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Die Propaganda der That
Das fluchwürdige Verbrechen dem der treue Bundesgenoſſe
aſchlands König Humbert von Jtalien zum Opfer fiel

erneut dte Auſmerkſamkeit der Welt anf jene Kategorie
don Menſchen gewendet die man allgemein als Anarchiſten zu
bezeichnen ſich gewöhnt hat und die als ſolche den verab
ſcheunngswertheſten Auswuchs am Körper des politiſchen Lebens
darſtellen Der Ausdruck Anarchiſt iſt in den letzten Jahr
ehnten weit umfaſſend geworden man hat ſich daran ge

wöhnt alle Attentate welche gegen Staatsoberhäupter oder Ein
richtungen des Staates und der Geſellſchaft ſowie gegen her
vorragende Vertreter beider unternommen wurden dem Anar
chismus auf das Konto zu ſetzen ohne ſich ſonderlich daran
zu ſtoßen wie viel in ſich Ungleiches und Widerſprechendes
dieſer Begriff in ſich birgt Denn nicht immer ſind es poli
tiſche Motive durch welche die Leidenſchaft jener Klaſſe von
Menſchen zur Entflammung gebracht wurde religiöſer Fanatis
mus Habgier Ehrgeiz und Verfolgungs und Größenwahn
ſind gar häufig die Triebfeder geweſen die dem Verbrecher den

9 Dolch die Bombe oder den Revolver in die Hand drückte und
de Geſchichte iſt voll von Attentaten die ſich auf die eine oder
J andere dieſer Leidenſchaften zurückführen laſſen Neben der
Propaganda der That wie ſie Bakunin zuerſt predigte und
als deſſen gegenwärtig hervorragendſte Verfechter der Ruſſe
Fürſt Krapotkin und der Franzoſe Elyſée Reclus zu gelten
haben neben dieſer Art Anarchismus der nur im Bliute ſeine

nit Befriedigung findet und die Waffe vor allem gegen die gekrönten
ne änpter richtet deren Beſeitigung ſür ihn eine Vorbedingung zur
T der Verhältniſſe iſt giebt es einen ideagliſtiſchenBe Anarchismus der im Gegenſatz zu dem ſteht was die Propa
iſt gandiſten der That anſtreben ieſer Anarchismus ſcheut vor
m dem Blut zurück er ſtrebt dem Wortſinne ſeiner Bezeichnung
er gemäß die Herrſchaftsloſigkeit die Freiheit vom ſtaatlichen

Druck an und charakteriſirt ſich lediglich als Jndividualismus
e J höchſter Potenz Neben beiden Abarten ſteht der Verbrecher
r der ſich den Teufel um die Theorie kümmert der ſie kaum
a kennt und von Habſucht oder Rache oder Unzufriedenheit mit
n h ſelbſt und der Welt getrieben zum Attentate ſchreitet weil

ſeine Neigung ihn dazu treibt und dem vielleicht kaum noch zu
r gegeben werden kann daß er zu feinem verwerflichen Entſchluß

in ungetrübtem Geiſteszuſtande gelangt iſt
Die Geſchichte der Propaganda der That datirt wie wir in

einem früheren Artikel ſchon aus erwähnt haben erſt ſeit
der Mitte der ſiebenziger Jahre Kurz nach dem Tode des

I ſchon genannten Bakunin im Oktober 1876 fand der erſte
Anarchiſtenkongreß in Bern ſtatt auf dem zum erſten male

die anarchiſtiſchen Theorien eine feſtere Formulirung fanden
der auch den Beginn einer rapiden Ausbreitung der Bewegung
bezeichnet Damals war Frankreich das Centrum der

Anarchiſten die von dort aus die ſtärkſte Agitation nach
Spanien und Italien hinüber entwickelten Jm Jahre 1877

1 hatte Krapotkin wohl einer der merkwürdigſten Männer unſerer
x I Zeit das abenteuerlichſte Gemiſch von praktiſcher Menſchenliebe
i und theoretiſcher Grauſamkeit ein Wohlthäter und Revolutionär
x zugleich ein EdelAnarchiſt von dem man nicht recht weiß ob
T er einen Tugendpreis oder das Schafott verdient den Muth
z unter dem angenommenen Namen Lewaſchoff auf dem
e I revolutionären Kongreß in Verviers zu erſcheinen wo er in Fall iſt

zeeiner ruhigen pathosloſen Art die fürchterlichſten Brandreden
ührte Jm nächſten Jahre vereint er ſich mit Brouſſe zur

Nachdrug verboten

Die Feilkraft der See
ö Winke für die Badeſoiſon von Peregrinus
e Jmmer wenn der Sommer naht findet ein förmliches Wall

fahrten nach den Geſtaden der See hin ſtatt Der nervöſe
der ſonſt an einer Krankheit leidende Kulturmenſch ſucht hier

n Geneſung von allerhand körperlichen Unzuträglichkeiten die ihn
eimſuchen Und die Thatſache läßt ſich nicht leugnen das
Meer beſitzt eine Heilkraft die geradezu erſtaunlich wirkt Eslindet auf dieſem Gebiete ein Zehangen teſten von Faktoren

Natt die jeder für ſich genommen vielleicht ſchon hinreichen
d würden unter Umſtänden einem Kranken die Geſundheit
u zurückzugeben Vor allem muß dabei die Seeluft genannt

werden Die Arzeneikunde in ihrem ſteten Fortſchreiten hat
zur Genüge dargethan daß der Menſch gerade beim Athmungs
prozeß den denkbar größten Gefahren ausgeſetzt iſt und die
ſchlichte Luft die in ſeine Lungen dringt läßt in dieſem
vielleicht edelſten ſeiner ſämmtlichen Organe einen Herd von
Mikroorganismen e die ſich ſets vermehrend und
fortwuchernd ſchließlich Verfall der Kräfte oder gar den Tod
erbeiführen Äll das leuchtet ein wenn man bedenkt daß

unſere Lungen ununterbrochen arbeiten daß ſie Stunde für
Stunde Tag für Tag die ſo ſchädlichen Lebeweſen einzu
athmen gezwungen ſind Anders an der See Alle jene ſchädlichen

eimiſchungen von denen die Luft in den Städten oder in der
ähe derſelben meiſtens ſogar auf dem geſammten Binnen

Inde erfüllt iſt fehlen dem Seeklima mehr oder weniger
ganzlich Staubatvme Kohlenpartikelchen ſchädliche Gaſe wo
ſollen ſie ihren Urſprung nehmen wenn die Bedingungen für
das Entſtehen nicht vorhanden ſind Freilich wird man eine
völlig reine Seelnft überhaupt kaum an dem Geſtade wo

denſchen hauſen und ſich zu einander geſellen antre fen Ein
o idegles Seebad würde eben keinen Platz in der Mrkuen

u den Allein wenn die Reinbeit des Seeklimas nur an
gernd erreicht iſt kann der Menſch der in ihm Geneſung

wer ſchon zufrieden ſein und dieſe erhoffen Eine ſehr
t Rolle ſpielt übrigens jedesmal die gerade herrſchende

jtrömung Weht der Wind vom Binnenlande her wo ſich

e
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Herausgabe des erſten anarchiſtiſchen Blattes Avantgarde
und ſchon dieſes Jahr 1878 bringt die erſten blutigen Früchte
der Propaganda Hödel und Nobiling verüben am 11 Mai
und am 2 Juni die bekannten Attentate auf Kaiſer Wilhelm
am 25 Oktober folgt Mancoſi s Attentat auf Alſons XII von
Spanien und am 17 November das Attentat Paſſanante s auf
König Humbert
legte Elyſée Reclus ſein umfangreiches Memoire über den
Anarchismus vor welches die Fragen angalyſirt Warum ſind
wir Revolutionäre Anarchiſten und Kollektiviſten aber doch

zur Schlußfolgerung gelangt daß ohne eine gewiſſe ſoziale
Gruppirung das Leben unmöglich iſt ein Axiom das ſich
mit den Dogmen der rein anarchiſtiſchen Theorie in Wider
ſpruch ſetzt Trotz dieſes Memoires faßte der Kongreß Be
ſchlüſſe welche jedwede Art geſellſchaftlicher Organiſalion ver
werfen und von denen an die tiefe Kluft zwiſchen dem
Anarchismus und der Sojzialdemokratie namentlich der
deutſchen datirt

Seit jenen Beſchlüſſen hat die Propaganda der That dann
in häufig geradezu unheimlicher Weiſe von ſich reden gemacht
Die Statiſtik über ihre Entwicklung iſt außerordentlich ümfang
reich und der Weg der letzteren iſt derart gezeichnet mit Blut
und Leichen daß man annehmen ſollte die Anarchiſten jener
Richtung hätten längſt einſehen müſſen daß es Utopien ſind
denen ſie nachjagten und daß ſich ihre befreienden Pläne
niemals verwirklichen könnten So brachte um nur einige
Früchte der propagandiſtiſchen Lehren zu verzeichnen außer
den vorhin erwähnten Attentaten im Jahre 1878 die
Lehre Bakunin s und die Agitation Krapotkin s folgende

wenn

Auf dem Anarchiſtenkongreß deſſelben Jahres
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und an Erörterungen darüber hat es nicht geſehlt wie dem

Anarchismus jedweder Form die Exiſtenz zu untergraben ſei
Unſere Scharfmacher wiſſen nur ein Miltel Ausnahmegeſetze
aber die Erfahrung hat gelehrt daß mit ſolchen Geſetzen in
der Regel das Gegentheil von dem erreicht wird was man zu
erzielen hofft und die Freunde einer Ausnahmegefetzgebung
finden denn heute auch ſo wenig Anklang mit ihrer Forderung
daß ſich die freiheitlich geſinnte Preſſe kaum ſonderlich an
zuſtrengen braucht um ſie in ihre Schranken zurückzuweiſen
Die Welt hat ſich eben daran gewöhnt Kaltblütigkeit zu be
wahren und lehnt es ab das Kind mit dem Bade ans
zuſchütten und bei jedem Verbrechen nach dem Geſetzgeber zu
rufen zumal die beſtehenden Geſetze ſcharf und
zahlreich genug ſind um das zu erreichen was
mit Geſetzen eben erreicht werden kann Eine
Zuſammenſtellung der in den verſchiedenen Ländern geltenden
Beſtimmungen gegen Mord und Todtſchlag würde ergeben daß
die Strafmittel an Nachdruck und Härte nichts zu wünſchen
übrig laſſen Was ſpeziell Jtalien betrifft ſo beſtimmt das
dortige Anarchiſtengeſetz von 1894 daß ſchon die Aufreizung zu
Dynamitverbrechen und ſelbſt die bloße Entſchuldigung derſelben
nicht bloß mit Zuchthaus ſondern auch mit Deportation be
ſtraft wird Aber auch die ſchärfſten Geſetze haben nicht ver
mocht zu verhindern daß irgend ein verbrecheriſcher oder hirn
verbraunter Menſch zu Sprengſtoff oder Revolver greift und
einen Ahnungsloſen ſei er gefürchtet oder nicht tödtlich trifft

Die Kampfesmittel mit welchen man der Propaganda der
That entgegenzutreten hat müſſen weſentlich anderer Natur
ſein als es diejenigen ſind für welche die Scharfmacherpreſſe

Mordanſchläge und Demonſtrationen zur Reife 1879
das Attentat Ottero Gonzales auf König Alphons XII
1882 Dynamitexploſionen im Theater Bellecour und im Aſſen

ſchwärmt Sie können vorbeugender und ſtrafender Art ſein
und werden wenn vereint und mit Nachdruck Energie und
Ausdauer angewandt im Laufe der Zeit der Gefahr Ein

tirungsbureau zu Lyon 1883 die blutige Demonſtration auf
der Esplanade des Jnvalides zu Paris ſowie das Attentat auf
das NiederwaldDenkmal mit dem man die geſammten deut
ſchen Fürſten mit dem Kaiſer an der Spitze zu beſeitigen ge
dachte und welches glücklicherweiſe durch Zufall vereitelt wurde
1884 die Ermordung des Polizeiagenlien Blöch und des
Bankiers Eiſert in Wien 1886 die Ermordung des Jngenienrs
Watrin die Unruhen und Plünderungen in Charleroi die
Bombenexploſion in Chicago durch welche 80 Perſonen ver
wundet wurben 1891 das Attentat auf das Polizeikommiſſariat
in Clichy 1892 die lange Reihe der Dynamitexploſionen in
Paris die in Palagis Privathäuſern Kaſernen und Polizei
bureaus verübt zahlreiche Menſchenleben forderten 1893 das
Bombenattentat im Lyceotheater in Barcelona bei dem zwanzig
Perſonen getödtet und vierzig verwundet wurden Attentate in
der franzöſiſchen Kammer und auf den ſerbiſchen Geſandten in
Paris 1894 Revolver und Bomben Attentate in Rom Paris
Lyon Leyden Brüſſel Angriffe auf das Leben Crispi s die
Erdolchung des Präſidenten Carnot 1896 der Mord der
ſpaniſchen Miniſterpräſidenten 1898 die Ermordung des
Kaiſerin von Oeſterreich uſw Ein langes Verzeichniß von
Verbrechen welche der Saat die Baknnin ausgeſtrent ent
keimt ſind und das keineswegs vollſtändig iſt ſondern namhafte
Lücken aufweiſt Die zahlreichen Morde in Rußland ſind ab
ſichtlich nicht in dieſe Liſte aufgenommen weil ſie lediglich
politiſchen Motiven entſpringen was aber bei den vor
ſtehenden Verbrechen nicht immer und nur zum Theil der

halt zu thun vermögen Die vorbeugenden Maßregeln
werden in ſozialen Reformen zu beſtehen haben und
zwar mit Rückſicht auf die Erfahrung daß ſoziale Miß
verhältniſſe den hauptſächlichſten Nährböden für Verbrecher
bilden Hunger und Elend Entrechtung und Unterdrückung
machen die Leute die darunter zu leiden haben zum Aeußerſten
bereit Hier wird man alſo den Boden verbeſſern müſſen
wenn ihm edlere Früchte entſprießen ſollen Ein Milieu der
Freiheit der Möglichkeit die Kräfte V entfalten und zu ver
werthen und damit eine gewiſſe Behaglichkeit der Exiſtenzenthält weit weniger Anſteckungskeime als die euſt des

Despotismus und die wirthſchaftliche Verkümmerung die
gerade in Jtalien das zu den anarchiſtiſchen Verbrechern ein
ſo großes Koutingent ſtellt bedenklich weit fortgeſchritten zu
ſein ſcheint Aber auch Juſtiz und Polizei ren ihre
Schuldigkeit zu thun indem ſie den Rechtsbruch ahnden und
die Verbrecher alsbald unter Umſtänden ſchon vor der That
unſchädlich machen Jn dieſer Beziehung bleibt auch bei uns
in Deutſchland manches zu wünſchen

Wie mancher Mord iſt innerhalb und außerhalb Deutſch
lands unentdeckt geblieben wie oft ward eine falſche Spur mit

r verfolgt und die richtige dabei verloren Die
rage ob die Polizei nicht allzuſehr in den politiſchen Dienſt

gezogen und damit ihrer kriminaliſtiſchen Aufgabe entfremdet
wird läßt ſich für Deutſchland gegenwärtig in allem Ernſte
aufwerfen Auf die unteren Sicherheitsorgane dringt eine
förmliche Fluth von neuen Geſetzes und Auesführungs
beſtimmungen ein die ſie ſich aufzeichnen und einprägen müſſen

Der Kampf mit dieſem Schrecken des menſchlichen Geſchlechts
hat nicht aufgehört ſo lange er ſich bemerkbar gemacht hat

in der Nähe große Städte oder gar Fabriken befinden ſo wird
auch das Klima in dem bewußten Sinne ungünſtig beeinflußt
ſein Andererſeits erreicht es den denkbar größten Grad der
überhaupt möglichen Reinheit wenn die Luftſtrömungen über
die Wellen her den Pfad nehmen Dieſes Unterſchiedes wird
der Kranke ſehr leicht gewahr Wie würzig weht dann der
Odem des Meeres wie kräftig wie erfriſchend Die Lungen
ſaugen ihn gierig auf ſie klammern ſich gewiſſermaßen an
ihn ſie wollen ihn nimmer freigeben Nur die Seeluft in
ihrer kryſtallenen Reinheit vermag ihm die ſo ſehr erſebnte
Geneſung zu verſchaffen Der Wind vom Binnenlande her iſt
mit allerhand Abhub gemiſcht er ſchadet in demſelben Maße
wie jener nützt

Jm allgemeinen iſt die Erkenntniß vom Werthe des Badens
in der Salzfluth für den menſchlichen Organismus ziemlich
jungen Urſprungs Zwar das klaſſiſche Alterthum war in die
Geheimniſſe dieſer Hygiene ſehr wohl eingeweiht und zu Roms
Blüthezeit eilte jeder der es irgendwie ermöglichen konnte an
das Geſtade des Meeres Die Ariſtokratie der Siebenhügel
ſtadt beſäte die Küſte Campaniens mit Landhäuſern und zu
Bajä dem faſhionablen Badeort jener Epoche entfaltete ſich
ein Leben voll von Luxus und Flirt wie etwa heute in
Trouville Oſtende und Brighton Es gehörte kanm anders
als heute in der Geſellſchaft durchaus zum guten Ton daß
man den Sommer der freilich in Rom während der
heißen Monate unerträglich und wegen der Ponttiiſchen
Sümpfe übrigens auch gefährlich war ſeine Villegiatur am
Geſtade aufſchlug Auch das Baden ſelber pflegte man ſehr
fleißig uns ſind Schilderungen erhalten wonach waſſer
wüthige Römer ſtundenlang in den Wellen verweilten und
ſogar hier die Mahlzeiten einnahmen Aber Roms Kultur
gerieth in Vergeſſenheit und mit ihr der mächtige bhygieniſche
Werth der Salzfluth Die barbariſchen Horden die aus dem
Weſten her kamen waren wohl iüſtern nach den goldenen
Armſpangen und glitzernden Edelſteinen an denen die Cäſaren
ſtadt ſo reich war um Schätze an Wiſſen vie dort gleichfalls
durch eine mehr als tauſendjährige Kuliur aufgeſpeichert waren
kümmerten ſie ſich herzlich wenig Wozu bedurften ſie auch
eines Bades in den Meereswogen die kräftigen Geſtalten

ſie verbrauchen ferner einen Theil ihrer werthvollen Zeit zu
Beaufſichtigung von Verſammlungen die ohne ſie auch ord

nervten Römer die ſiechen Nachkommen einer ganzen Reihe
ſchwächlicher Generationen Und ſie wurden Herren Rouis
und all ſeiner Provinzen

Mit der Kultur der Vergangenhelt gerieth auch das be
deutende hygieniſche Wiſſen derſelben unter Schutt und Geröll
Das geſammte Mittelalter weiß nichts von der Heilkraft der
See und ihrem Werth für das Wohlbefinden der armſeligen
Sterblichen Jhm war die Salzfluth eine Stätte des Ab
ſcheus vor der man Grauen eipfand Der Aberglaube
meinte daß hier allerhand unwirſche Gewalten ihren Tummel
platz hätten und wenn man jemanden den man im Verdacht
hatte daß er mit jenen unholde Beziehungen unterhalte ge
bührend ſtrafen wollte meinte man dies nicht beſſer thun zu
können als wenn man ihn recht oſt und gründlich in das
Meerwaſſer tauchte Da ereignete ſich etwas worauf niemand
gefaßt war und wodurch ganz plötzlich gerade der entgegen
eſetzten Auffaſſung Thür und Thor geöffnet werden ſoilte
in armer Teufel den man dafür ſtrafen wollte daß

er mit dem Gottſeibeiuns und Hexen unerlaubten
Verkehr gepflogen wurde nach ſolchem Waſſerbade
allmälig von einem böſen Siechthum das ihm
bisher viel zu ſchaffen gemacht befreit Er tauchte jetzt aus
freien Stücken ſo oſt es nur ging in die Fluthen und fühlte
ſich nach jedem Bade kräftiger und der Geneſung näher Man
ſtaunte man glaubte ſeinen Augen nicht trauen zu dürfen
Schließlich ahmte man ihm nach und kann zu eben demſelben
Ergebniß Damals nun wurde die Menſchheit von einem gar
böſen Leiden heimgeſucht den Skropheln Die Landbevölkerung
am Meere begann einmal darauf verfallen daß dem Salz
waſſer doch wohl eine beſtimmte Heilkraft innewohne auf
eigene Fauſt eine Kur Man wuſch die Wunden mit den
Wellen und verband ſie mit dem Tang den ſie führten Und
ſiehe da man genas

Seit dieſer Zeit wurde die Heilkraft der See wieder in
ihren Werth geſetzt Bedeutende Aerzte wieſen in nicht er
müdendem Eifer auf ihn hin eine Krankheit nach der andern
ſchwand unter dem Odem der vom Meer aus in die Lungen
der Geſundheit ſuchenden Sterblichen ſtrönte Die Geſtade
bedeckten ſich wieder mit Landhäuſern wo eine Stelle be

die reinen Naturmenſchen Das mochte gut ſein für die ent ſonders günſtig erſchien entſtanden Badeorte wit breiten



r

ift reich an anmuthiger Wellenwindung oder ſogar ſcharf

ufen würden ſie ſetzen Radlern nach dieanf P äähe ſehen oder notiren Motorwagen die einen
agier zuviel hereinließen und Geſchäftslente welche ihreS ene nicht pünktlich verhängten Würde ein Theil der

an ſolche Dinge gewendeten Energie zurückverlegt auf das
ptgebiet der polizeilichen Arbeit die Verfolgung und Ver

ſitung von ſchweren Vergehen und Verbrechen ſo würde das
Gefühl der Sicherheit nicht nur im Volke ſondern auch bei
den Fürſten wachſen und auch die Zahl derjenigen würde ſich
verringern welche jederzeit bereit ſind nach Ausnahmegeſetzen

u rufenauf Beutſchland ſind ſolche ebenſo un angebracht

wie überflüſſig und wenn jedes Volk das Seinige thut
um den beſtehenden Geſetzen Geltung zu verſchaffen wenn jede
Regierung ſich ihrer wirthſchaftlichen und ſozialen Aufgaben
bewußt bleibt und fie mit Eifer zu löſen trachtet dann wird
es auch auf geradem Wege gelingen die Propaganda der That erfolgreich zu bekämpfen

Sch

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer iſt heute um 3 Uhr nach Wilhelmshöhe ab
er er Bei der Verabſchiedung auf dem Bahnhofe waren
er Herzog Karl Georg der Regent Erbprinz von Hohenlohe

Langenburg der Großherzog voo Heſſen Prinz Ferdinand von
e nen und die Führer der Marine und Militärdeputation

n

Die Münchener Korreſpondenz Hoffmann kann auf Grund
authentiſcher Mittheilungen verſichern daß das von mehreren
Zeitungen noch dazu mit einer ganzen Reihe von Einzelheiten
verbreitete Gerücht von der bevorſtehenden Verlobung
einer bayeriſchen Prinzeſſin mit dem erblichenReichsarafen Freiherrn v Cramerchklett aller und
jeder Begründung entbehrt Das Gerücht war beſonders von
Blättern verbreitet worden welche ſpeziell proteſtantiſche Jn
tereſſen vertreten und hatte um deswillen einiges Aufſehen
erregt weil Frhr v Cramerclett obgleich er das Haupt einer
alten proteſtantiſchen Familie iſt eifrig beſtrebt war frühere
klöſterliche Befitzungen anzukaufen und dieſe den katholiſchen
Orden wieder zu billigen Bedingungen zu überlaſſen Dieſem
immerhin ſonderbaren Vorgehen war als Motiv untergeſchoben
worden daß der Freiherr ſich dadurch die Wege zu einer ehe
lichen Verbindung mit einer Prinzeſſin des katholiſchen Hauſes
Bayern ebnen und ſeinen Uebertritt zum Katholizismus vor
bereiten wolle Red

Der Reichsanzeiger meldet Tem türkiſchen Marſchall und
Generatadjutanten Schahkir Paſcha wurde das Großkreuz
des Rothen Adlerordens dem niederländiſchen Generalleutnant
Karl der Rothe AdlerOrden I Klaſſe dem Konſeil Präſidenten
der türkiſchen General Zollverwaltung Ali Riza B ey der
Rotbe AdlerOrden 2 Klaſſe mit den Sternen dem türkiſchen
Oberſt Dijevad Bey und dem rumäniſchen Oberſt Prezan
der Rothe Adlerorden 2 Klafſe dem türkiſchen Garde General
und Flügel Adjutanten Naſchir Paſcha der Kronenorden
J Klaffe dem öſterreichiſchen Oberſtabsarzte Leibarzt des
Kaiſers von Oeſterreich Dr Kerzl der Kronenorden 2 Klaſſe
mit den Sternen dem General Inſpektor der türkiſchen General
Zollverwaltung Akifb o der Kronenorden 2 Klaſſe verliehen

Engkliſche Gehäſſigkeiten

Die überaus anmaßende Sprache welche die engliſche Preſſe
ſich hin aud wieder zu führen erdreiſtet iſt ein Hauptgrund
dafür daß die Engländer ſich eines höchſt geringen Wohl
gefallens bei anderen Nationen zu erfreuen haben Der Mangel
an Takt welchen engliſche Blätter im vorigen Jahre als nach
dem Ableben des Erbprinzen Alfred die Thronfolgefrage
in Koburg wieder zur Erörterung kam an den Tag legten hat
ſich auch jetzt in kraſſer Weiſe bemerkbar gemacht Die Sprache
welche Daily Chronicle führt kann man nur als naive
Unverſchämtheit bezeichnen Das Blatt bemerkt das britiſche
Volk habe ſich nur freuen können daß der Herzog von
Connaught für die zweifelhafte Ehre Herzog von Koburg
zu werden gedankt habe und es ſei nur zu wünſchen daß die
ganze Dynaſtie ihre Anrechte auf Koburg aufgebe Das Blatt
bedauert dann daß der verſtorbene Herzog keinen männlichen Erben
binterlaſſen habe dann wäre es nicht nöthig geweſen wieder einen
Pfeiler des engliſchen Königshauſes wegzunehmen Hoffentlich
werde der neue Herzog einſt Erben hinterlaſſen damit man nicht
weitere Fürſten aus England zu holen brauche Wenn das

Hann Courier
das demnächſt in England auf den Thron kommende Haus
Koburg deutſchen Urſprungs oder nach ſeiner Sprachweiſe aus
Deutſchland geholt ſind würde es wohl vorſichtiger mit der
ſpöttiſchen Bemerkung ſein daß Deutſchland genöthigt ſei ſich
Fürſten aus England zu holen Das deutſche Volk ſieht
es ſicherlich nicht als ein erfreuliches Ereigniß an wenn fremde
Prinzen deutſche Throne beſteigen und wäre herzlich froh wenn
die peinliche Achtung durch Verwandtſchaft bedingter Thron
anſprüche wenigſtens ſo weit eingeſchränkt würde daß fürftliche
Perſonen fremder Nationalität keine Krone in einem deutſchen
Bundesſtaat tragen dürften Wenn die engtiſche Preſſe und
vielleicht auch weitere Kreiſe die Ehre Herzog von Koburg zu
ſein für ſo minimal halten dann iſt es unverſtändlich weshalb
nicht die Dynaſtie in England ihren Anſprüchen einfach entſagt
Dem deutſchen Volk wäre damit nur gedient Auch andere
Blätter äußern ſich ähnlich wie Daily Chronicle So ſchreibt
die Pall Mall Gazette Herzog Alfred habe die Uebernahme
der koburger Regierung als Laſt empfunden und andere Blätter
ſagen er ſei ſtets Engländer und treuer britiſcher Unterthan ge
blieben nur der feine Takt des Deutſchen Kaiſers meint die
Morning Poſt habe ihm ſeine Stellung erträglich gemacht

und ihm ermöglicht ſich in die Schwierigkeiten hineinzufinden
Daß mit ſolchen Ausführungen das Andenken des verſtorbenen
Herzogs alles andere eher als geehrt wird ſcheint dieſer Preſſe
gar nicht zum Bewußtſein zu kommen Das letztgenannte Blatt
meint noch auch auf das Deutſchthum des jungen Herzogs dürfe
man keine großen Hoffnungen ſetzen Wenn es ſomit von vorn
herein Mißtrauen gegen den jungen Herzog zu erwecken ſucht
ſo dürfte das nur den Erfolg haben den Wunſch nur rein
deutſche Fürſten auf deutſchen Thronen zuzulaſſen noch in

Kreiſen des deutſchen Volkes lebhaft fühlbar werdeu zu
laſſen

Die Zuwendungen zum Beſten der Angeſtellten und Arbeiter
welche im erſten Halbjahr 1900 innerhalb des Deutſchen Reiches
von Arbeitgebern und von Aktiengeſellſchaften erfolgten ſowie
die im gleichen Zeitraume von Privaten für das Wohl der un
bemittelten Volksklaſſen gemachten außerordentlichen Aufwen
dungen und Stiftungen erveichten wie der Arbeiterfreund
berichtet die Höhe von 37,197,705 M Jm erſten Viertel
j ahr wurde ein Betrag von 22,899,978 M und im zweiten
Vierteljahr ein ſolcher von 14,297,727 M ermittelt Von
dem Geſammtbetrag der im zweiten Vierteljahr 1900 gemachten
Zuwendungen in Höhe von 14,297,727 M entfallen nach der im
neueſten Heft des Arbeiterfreundes veröffentlichten Zuſammen
ſtellung

f Arbeit e em tnau gebern und geſellPrivaten ſchaften k Summa

Penſions und Unterſtützungs M M
fonds ſowie Stiftungen für
Werksbeamte Arbeiter und
deren Angehörige 9335,375 1,954,843 2,890,218

Prämien Gratifikationen nicht
ſtatuariſche Gewinnantheile 51,200 870,877 922,077

Nicht beſonders bezeichnete
Arbeiterwohlfahrtszwecke 15,000 1,121,495 1,136,495

Gemeinnützige Zwecke 2,245,681 u 2,245,681
Fürſorge für die Erhaltung
des Handwerks 230,200 S 230,200Kinderfürſorge 114,824 8,000 122,824Altenheime Spitäler Alters
unter ſtützung 993 200 4,000 997,200Kranken und Verwundeten
pflege Geneſenenfürſorge
Wöchnerinnenpflege 177,100 100,000 277,100

Volksgeſundheitspflege Bäder 360,000 360,000
Erholungsſtätten Volksparks 60,000 60,000
Blindenfürſorge 63,229 S 63,229Obdachloſen und Entlaſſenen

fürſorge 1,000 1,000Wohnungsfürſorge 50,000 254,003 804,003
Erziehungs und Unterrichts

zwecke 908,000 8,500 916,500Bildungs und Vereinszwecke
auch Bibliotheken 1,170,500 s 1,170,500

Kirchliche Zwecke 346,000 8,500 354,500
Zunere Miſſion 3,000 3,000Armenunterſtützung 1,456,200 2 1,456,200
Kunſtpflege Muſeen Denk

müäler 7732,000 752,000Feuerſchutz Rettungsweſen 35,000 35,000Blatt bedenken wollte, ſo bemerkt hierzu mit vollem Recht der 9,967,509 4,330,218 14,297,727

Promenaden und ſchattigen Laubwegen Kurzum man iſt
heute wieder bezüglich der Werthſchätzung des Meeres für die
Geſundheit des Menſchen auf den nämlichen Standpunkt
gelangt den man etwa vor zwei Jahrtauſenden zu Alt Rom
inne gehabt Dabei iſt es abſolut nicht nöthig das Baden in
der Salzfluth oder überhaupt den Aufenthalt an dieſer nur
dann in Anwendung zu bringen wenn wirkliche Erkrankungen
vorliegen Der von einem Leiden eben Geneſende ſollte viel
mehr das Meeresufer ebenſo fleißig aufſuchen wie derjenige
der ſich gegen eine etwaige Erkrankung zu panzern ſucht Die
Reinheit der Luft bewirkt nach dem Ausſpruche eines Arztes

daß der Menſch der wochenlang darin athmet und lebt ſich
täglich mehr von den ihm aus der ſtaubigen Stadlluft
noch anhaftenden Keimen dieſen Störenfrieden ſeiner
Geſundheit befreit und ſchließlich ganz keimfrei wird
wie ein neugeborenes Kind An eine Erkältung iſt
während ſolchen Aufenthaltes am Meere viel weniger zu
n e n Orte im wen mtde Das See

r ich überaus gleichmäßig in Bezug auf denWärmiegehalt Schwankungen in er wereget Dem Tage
ur Nacht und umgekehrt ſind ſo gering daß ſelbſt empfindliche
Naturen darunter wenig oder gar nicht zu leiden haben ſie

können ſich deswegen faſt ununterbrochen im Freien aufhalten
und ſie thun gut daran wenn ſie ſoweit dies angängig ſelbſt
bei offenen Fenſtern ſchlafen Freilich iſt zwiſchen Seebad und
Seebad immer noch ein ſehr bedeutender Unterſchied Die
Bäder der Nordſee wie ſie gewiſſermaßen in einen ſtets
ſtrömenden Born milder Seewinde getaucht ſind müſſen wenn
man ſein Hauptaugenmerk darauf richtet daß die Lungen recht
fleißig vom Odem des Meeres durchtränkt werden unbedingt
den Vorzug haben vor denjenigen der Oſtſee Da dieſe ſehr
häufig vom Landwinde geſtreift werden kann die Luft un
möglich hier immer gleichmäßig kryſtallrein ſein Anderer
ſeits ſind gerade die Geſtade der Oſtſee in landſchaftlicher
Hinſicht oftmals wunderbar ſchön Mutter Natur hat auf ſie
wie aus einem Füllhorn die Gaben geſtreut Die Küſtenlinie

charaktexiſtiſcher Einbuchtung Jenſeits des weißen Dünen
ſandes der wie ein lichter Gürtel die ſmaragdenſchimmernde

will der Aufenthalt auf dem Meere ſelber angerathen wird

jene Vortheile die ſchon für den Aufenthalt in einem Seebade

Fläche umſpanut ſteigt der Wald auf der echte nordiſche Wald
mit ſeinen Baumrieſen die den grünen blattgewobenen Dom

Und die Schönheit der Vegetation ſoll niemand unter
der Geneſung ſucht von einem Leiden welcher Art es

immer auch ſein mag Auch von ihr ſtrömt eine Heilkraft aus
deren Ziel das Gemüth iſt und während die Salzfluth den
Körper erſtarken macht läßt ſie dafür in allmäliger ſchier nun
bemerkbarer Wechſelwirkung jenes geſunden

Neuerdings hat man den hygieniſchen Werth der See noch
inſofern zu erhöhen gewußt als dem der ſich ihr anvertrauen

Seereiſen zu Kurzwecken haben ſich überaus bewährt Alle

gelten verdichten ſich hier gewiſſermaßen zur denkbar größten
Vollkommenheit Mitten anf dem Meere muß wohl die Luft
rein ſein da ſie nicht die mindeſte Zufuhr an ſchädlichen Stoffen
erhält Selbft das am meiſten günſtig gelegene Nordſeebad
kann niemals ſo ununterbrochen von Seewinden umſpielt werden
wie das Schiff das Tauſende von Meilen entfernt von den
Stätten wo Menſchen hauſen und die Fabrikſchlote den rußigen
Dampf gegen den Himmel ſpeien über den Meeresſpiegel hin
weg ſeine Bahn nimmt Jn England iſt man heute ſchon ſo
weit gelommen daß man eigens Schiffe ausrüſtet die den
Zweck haben nur Kranke oder Geneſende aufzunehmen Ebenſo
hat eine durchaus zielſichere Arzneiwiſſenſchaft ausfindig gemacht
welche Seereiſen gerade für beſtimmte Krankheiten und Kon
ſtitutionen am beſten zu empfehlen ſind Ein deutſcher Arzt
der Jahre hindurch auf Schiffen des kürzlich ſo ſchwer heim
geſuchten Norddeulſchen Lloyd beſchäftigt war hat die Er
fahrungen die er hier geſammelt überaus eindringlich dazu
verwerthet daß er auch dem eigenen Vaterlande die betreffende
Einrichtung empfahl Wer nur eine Seereiſe zur Erholüng
machen will der ſoll nach ſeiner Anleitung die Fahrt nach Oſt
indien unternehmen Für Lungenkranke eignet ſich am beſten
die Reiſe nach dem Kap oder ſogar bis Anſtralien Skrophuloſe
Blutarmuth Rekonvalescenz nach einer ſchweren Rippenfell
entzündung kommen in Betracht für jene Schiffe die Süd
amerika zum Ziel haben Nervöſe Beſchwerden aller Art
werden behoben wenn der Kiel munter den Aktlantiſchen Ocegn
durchſchneidet Freilich werden die Seereiſen überhaupt wohl
noch viel billiger werden müſſen wofern der Durchſchnitts
menſch daran denken ſoll an einer Kur dieſer Art theilzu
nehmen Allein ſchließlich hat die hygieniſche Wiſſenſchaft in
jüngſter Zeit doch ſo viele ſegensreiche Umgeſtgltungen und Er
weiterungen erfahren daß man beſtimmt noch auf manche
fernere Ueberraſchung gefaßt ſein darf

daß ſowohl das Haus Hannover wie Außer dieſen beträchtlichen Zuwendungen die baußerordentlich rege in Deutſchland auch die freie gung n
die arbeitenden Klaſſen iſt werden noch folgende nicht e fa
mäßig bewerthete Stiftungen gemacht 1 Stadtpark 2 Pra
kaſſen 1 Jnvaliditäts und Altersrentenkaſſe 1 Dem en
1 Hausanweſen 1 wiſſenſchaftliche Sammlung und Bibliottel
eine Anzahl werthvoller Grundſtücke für billige Wohnun
Die Zahl der bei dieſen Spenden betheiligten Faktoren belg
ſich auf 269 unter dieſen befinden ſich 96 Arbeitgeber dent
deren Rechtsnachfolger ſowie Privatperſonen und 173 Alte

geſellſchaften wPolitiſches

Der Nordd Allg Ztg zufolge lautete das Antwort
telegramm des Königs Viktor Emanuel s III ve
Jtalien auf das Beil eidstelegramm des Kaiſers

Dein Telegramm hat Mich tief gerührt und iſt Mi
Beweis daß Du auf Mich die brüderliche Freundſchaft üde
tragen willſt die Du für Meinen trefflichen ſo granſam hin
gemordeten Vater immer gehegt haſt Sein Andenken de
in unſeren Herzen fortleben wird mag die ſeit jeher unſer
Völker einigenden feſten Bande ebenſo unabänderlich mache

Jn Koburg hat geſtern die Trauerfeier für den vie
ſtorbenen Herzog Alfred ſtattgefunden Die Fürſtlig
keiten begaben ſich zu Fuß vom Reſidenzſchloſſe nach der Mori
kirche und nahmen im Altarraume am Sarge des Herzog
Aufſtellung Nach dem einleitenden Geſange hielt Generq
Superintendent Bahnſen die Trauerrede GeneralSuperintenden
Kretzſchmar aus Gotha ſegnete die Leiche ein worauf di
Fürſtlicheiten die Kirche wieder verließen Während da
Trauerfeier wurde der Erbprinz von Meiningen von
Unwohlſein befallen Mitglieder der Sanitätskolonne
brachten ihn in die der Kirche gegenüberliegende Wohnung deß
Generalſup Bahnſen wo Oberſtabsarzt Jlburg ſich um ihn
bemühte Der Erbprinz erholte ſich bald wieder völlig

Die Ernennung des neuen Regierungspräſidenten
von Osnabrück iſt immer noch nicht erfolgt
aber wie der Hannov Courier meldet daß der oft genannt
Ober Regierungsrath v Heydebrand und der Laſa i
Oppeln den Poſten erhalten wird und daß nur die durq
Krankheit veranlaßte Beurlaubung des Oppelner Regierungs
präſidenten die Urſache der Verzögerung iſt

Zu dem deutſch amerikaniſchen Handelz
abkommen bemerkt die Nordd Allg Ztg Von de
Unterſuchung getrockneten Obſtes und getrocknet
Obſtabfälle ſei abgeſehen weil die Erfahrung ergab d
nach der Dörrung oder dem Trocknen des Obſtes die San Joſé
Schildlaus ſich nicht mehr lebensfähig darin vorfindet Die
Frage der Berechnung der Zuſchlagszölle für deutſchen
Zucker und die deutſche Beſchwerde über Zollabfertigung in
Amerika werden im Abkommen nicht berührt Letztere ſind
nach der Nordd Allg Ztg durch den deutſchen Botſchafter
in Waſhington der amerikaniſchen Regierung mitgetheilt die ſie
ihrerſeits dem für Abänderungen der Zollgeſetzgebung zuſtän
digen Kongreß vorlegten Wegen Berechnung der Zuckerz u
ſchlagszölle ſchweben noch beſondere Verhandlungen die eiu
den deutſchen Wünſchen entſprechendes Ergebniß erhoffen
laſſen

Bolkswirthſchaftliches
Jn der letzten Zeit hat eine Maßnahme der am 1 Okt v 9

begründeten Centrale für Spiritusverwerthung einiges An
ſehen erregt Angeblich um den Konſum von denaturirten
Brennſpiritus zu heben hat dieſer Ring den Klein
händlern vorgeſchrieben daß ihr Aufſchlag auf dieſen
Artikel die Höhe von 4 Pf nicht überſchreiten darf
Weigert ſich der Kleinhändler einen hierauf bezüglichen Revers
zu unterſchreiben ſo erhält er nur Waare zu erhöhten Preiſen
Während der Ring gegenwärtig 7 M oder mehr pro
100 Liter Gewinn erzielt und in ſeiner Preisſtellung vollkommen
unbehindert iſt wird den Detailhändlern zugemuthet ihren
Gewinn derart zu beſchränken daß er durch Schwund und Ge
fährlichkeit der Aufbewahrung Verluſte beim Einfüllen c völlig
illuſoriſch wird Abgeſehen davon ſind die Bedürfniſſe des
Kleinhandels viel zu verſchieden um einen einheitlichen Aufſchlag
zu ermöglichen Mit Recht erblicken auch die Organiſationen
der Kleinkaufleute in dieſer Vorſchrift eine Herabwürdigung
und Herabſetzung ihrer Thätigkeit Ob der Verbrauch an
denaturirtem Spiritus zunehmen wird iſt auch noch ſehr die
Frage da die große Mehrzahl der Detailhändler unter dieſen
Umſtänden gezwungen iſt auf dieſen verluſtbringenden Artikel
zu verzichten Allein gerade dieſes Ziel iſt es das der Spiritus
ring bei dieſer Maßnahme im Auge hat Er könnte durch
Herabſetzung ſeiner Engrospreiſe von ſelbſt vermehrten Verbrauch
erzielen Er will aber gerade den Kleinhandel ausſchalten
bezw den Handel an wenigen von ihm direkt abhängigen
Stellen konzentriren die dadurch direkt Agenturen des Ringes
werden Alsdann hat er es in der Hand die Preiſe beliebig
heraufzuſetzen ſobald er erſt ein Privatmonopol für den
Vertrieb erlangt hat Durch dieſe ſeine Agenturen will
der Ring ſpäter auch den Verkauf von Trink
branntwein monopoliſiren Von da zur Selbſterzeu
gung von Deſtillaten der gangbarſten Sorten durch den
Ring wäre es nur ein kleiner Schritt Beſonders auf
dem Lande wo einfacherer Branntwein konſumirt wird iſt das
verhältnißmäßig leicht zu bewerkſtelligen Dann aber wären alle
Verbraucher von Spiritus vom Ringe abhängig und dem

folgen Es gilt daher für alle Jntereſſenten zeitig und
energiſch Gegenmaßregeln zu ergreifen Da die Beſtrebungen
des Ringes aber auch weite Kreiſe des Publikums berühren muß
dieſes den in ihrer Exiſtenz bedrohten Kleinkaufleuten beiſtehen
und ſich der Bekämpfung des Ringes anſchließen Die
Detarifirung von Spiritus welche die Centrale durch
geſetzt hat iſt eine Maßnahme welche zum Schaden der Staats
kaſſe des freien Handels und der Gegner des Spiritusringes
letzterem allein Vortheil bringt Es wird dadurch den
Brennereien im Oſten möglich zu ermäßigten Frachtkoſten
denaturirten Spiritus überallhin beſonders nach dem Süden und
Weſten zu verſenden während die an den Tinß angeſchloſſenen
weſtlichen Brennereien Trinkbranntwein produziren und dadurch
die Konkurrenz der ringfreien Brennereien erdrücken ſollen
Etwas anderes wäre es wenn eine allgemeine Frachtermäßigung
für Spiritus eintreten würde

Schule und Kirche
Ein Jdyll aus dem Patronatsrecht wird in der Hilfe

des Pfarrers Naumann geſchildert Das heſſiſche Ober
Konſiſtorium ſchreibt im letzten Verordnungsblatt die Neu
beſetzung der Pfarrei Södel im Kreiſe Friedberg aus
Die Bewerber haben ihre Meldungen zu richten an den
präſentationsberechtigten Grafen Leiningen Weſterburg
Das iſt derſelbe Herr der im vorigen Jahre vom Gericht der
Standesherren als der ſtandesherrlichen Würde verluſtig den
bürgerlichen Gerichten überwieſen und von dieſen wegen Ehe
bruchs zu einer längeren Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde
Der Vollſtreckung der Strafe hat er ſich durch die Flucht ent
zugen und wird zur Zeit von der Sigatsanwaltſchaft ſteck
brieflich verfolgt An ihn ſind wir wiederholen es die
Meldungen um eine erledigte Pfarrſtelle zu richten Von
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die ſich aufdrängen wirft die Hilfe nur zwei
vielen Fegeſtt eine Kirche die ſolche Greuel ertragen muß

auf das öffentliche Gewiſſen Wo bleiben denn die
wirklich rundſätze welche die kirchlichen Organe ſo oft in
eethi di egialen Arbeit vermiſſen Auf die Antwort wären
dich wir geſpannt

d x5j

Parlamentariſches tichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betr dieSirg er wekterer Staatsmittel zur Ver
ſern ung der Wohnungsverhällt niſſe der Arbeiter
m ſtaatlichen Betrieben und der geringſt beſoldeten Staats

ve uten Ferner das Geſetz betr die Gewährung von Zins
weiten zur Gründung von Rentengütern das
Pepe betr die Waarenhausſteuer und das Handels

t ommen zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
m Nordamerika vom 10 Juli

Soziale Angelegenheiten
Mangel an Arbeiterwohnungeſn ſo ſchreibt die

Soziale Praxis iſt die ſtändige Klage die in deutſchen Stadt
Jertretungen laut wird Neuerd ings haben u a wieder die
Lhdtverordneten von Köln Mannheim Frankfurt a
Kagdeburg und Höhſcheid bei Solingen ſich damit be
ſchäftigt und Mittel zur Abhilfe in Geſtalt von Zuſchüſſen
Uebernahme der Garantie für hypothekariſche Darlehen von
Verſicherungsanſtalten ufw beſchloſſen Die Stadtverordneten
von Höhſcheid haben beſchloſſen Ein und Zweifamilienhäuſer
denjenigen Arbeitern zu erbauen die dies beantragen und ſich
verpflichten das Haus gegen Zahlung von 8 Prozent Zinſen
oder 2 bis 2 Proz Amortiſation zu miethen Sobald der
Miether ein Viertel der Baukoſten getilgt hat wird er als
Eigenthümer des Hauſes in das Grundbuch eingetragen Die
Koſten eines Doppelw ohnhauſes ſind auf 10,000 die eines
Einfamilienhauſes auf 6000 M veranſchlagt Es wurde ſofort
eine Anleihe von 108,000 M beſchloſſen

Arbeiterbewegung

Der Generalſtreik ſämmtlicher Maurer von
Dortmund und Umgegend iſt in einer von mehr als
800 Maurern beſuchten Verſammlung des chriſtlichen Verbandes
der Maurer und der Mitglieder die dem Centralverbande der
Maurer Deutſchlands angehören in geheimer Abſtimmung be
ſchloſſen worden Am 17 Aug ſoll der Ausſtand beginnen
Die Forderungen wurden in folgenden ſechs Punkten zuſammen
gefaßt 1 Zehnſtündige Arbeitszeit von bis 7 Uhr abends
einſchließlich der üblichen Frübſtücks Mittags und Veſper
pauſe während der Dauer der kurzen Tage ſoll ſich die
Arbeitszeit nach der Tageshelle richten 2 Abſchaffung der
Ueberſtunden der Nacht und Sonntagsarbeit 3 an Sonn
abeuden Stunde und an den Tagen vor Oſtern und Pfingſten
2 Stunden früher Feierabend 4 Stundenlohn von 50 Pf
5 Wochenſchluß am Freitag Auszahlung des Lohnes am Sonn
abend vor Feierabend auf der Arbcitsſtelle 6 Abſchaffung der
Kündigung Aus einer in der Verſammlung mitgetheilten
Statiſtik ging hervor daß in Dortmund zur Zeit 172 unfertige
Bauten ſind an denen etwa 1350 Maurer arbeiten

Heer und Flotte

Das deutſchoſt aſiatiſche Expeditionscorps erhält
bereits ſeit dem 16 Juli Kriegslöhnung und zwar be
kommen die Mannſchaften nun monatlich 13,50 M Friedens
/öhnung 6,60 während die Kriegsgage der Offiziere und
Unteroffiziere um die Hälfte ihrer Friedenslöhnung mehr beträgt
Die Beſoldungen werden in China in engliſchem Silber und
Gold ausbezahlt da dort von ausländiſchem Gelde das engliſche
das verbreitetſte und gangbarſte iſt

Ein ehemaliger Soldat des 9 Badiſchen JnfanterieRegts
Nr 170 der Musketier Karl Seiler von Sinzheim bei Baden
Baden der ſich zur Expedition nach China freiwillig
gemeldet hatte und bereits mit den betreffenden Truppen in
Hagenau war iſt zu Beginn der Woche von dort deſertirt
Nach dem Kriegsgeſetz ſteht wie die Badiſche Landesztg
betont auf Fahnenflucht von einer mobilen Truppe lebens
längliches Zuchthaus und auf Fahnenflucht vor dem Feinde
ſogar die Todesſtrafe Wir hoffen daß im vorliegenden
Falle keines von beiden in Anwendung g ebracht werden ſondern
Perde rathest des Deſerteurs recht milde beurtheilt

wird

Ausland
Die Wirren in Ching

Die Truppenverſchiffungen
in Bremerhaven dürften bis auf vereinzelte Nachſchübe nun
mehr vorläufig ihr Ende erreicht haben Die letzten großen
Kontingente des Expeditionscorps wurden im Laufe des
Sonnabend nachmittag an Bord der Tranusportdampfer H H
Meyer und Phönicia überführt nachdem ſie von Mittag an
mittels Extrazügen in Bremerhaven eingetroffen waren Das
vierte oſtaſiatiſche Jnfanterie Regiment wurde auf der

Phönicia eingeſchifft außerdem nahm das Schiff noch
eire Proviantkolonne das Material zur Gebirgsbatterie und
für den Brückentragin an Bord während der Dampfer
H H Meyer mit dem 1 Bataillon des 2 oſtaſiatiſchen
MfanterieRegiments der 1 Escadron des oſtaſiatiſchen Reiter
Regiments der Eiſenbahncompagnie den Pionieren ſowie dem
Perſonal des Lazarethſchiffes und den Stäben belegt wurde
erner wurden die Etappen und Munitionskolonnen auf dem

J untergebracht Zur Verſchiffung kamen gegen
u Mann Die Truppen trugen Strobhhüte und Litewka
M Vorgänge wickelten ſich im Gegenſein einer großen

denſchenmenge mit größter Ruhe und Schnelligkeit ab

Sbpenden für die Truppen
Der Provinzial Verband der Vaterl Frauen

Staatsminiſters a D Oderpräſidenten v Boetticher ſpendetel Lomplott zu Grunde liegt
als erſte Rate für unſere Truppen in China 14,500 M

Der Commandeur des zweiten bayriſchen Bataillons des
vierten oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments Major Graf
Montgelas ſtiftete ein Kapital von 10,000 Mark aus
deren Zinſen die während der Expedition in Oſtaſien dienſt
und erwerbsunfähig gewordenen Unteroffiziere und Mann
ſchaften fortlaufende Unterſtützungen erhalten ſollen

Ein neues Maſſaere
Die Londoner Daily News melden aus Tientſin vom

25 Juli ein dort aus Delagodieſee einer chriſtlichen Ortſchaft
10 Meilen von Tientſin eingetroffener Flüchtling berichtet von
den kaiſerlichen Truppen ſeien 10 15,000 Convertiten
hingemordet

Den ſich zeitweiſe wahrhaft überſtürzenden Meldungen die
in den letzten Wochen über das Schickſal der Geſandten und
Europäer in Peking bei allen europäiſchen Regierungen ein
liefen beginnt man in immer weiteren Kreiſen ſich mißtrauiſch
gegenüber zu ſtellen Man hält nicht nur dle Depeſchen vom
japaniſchen Militär Attacheé in Peking vom amerikaniſchen Ge
ſandten Conger von britiſchen und deutſchen Vertretern und
von verſchiedenen Privatperſonen die ſich untereinander ver
dächtig ähneln für chineſiſche Fabrikate ſondern iſt auch
geneigt den

Brief des dentſchen Geſandtſchaftsſekretärs
als Fälſchung anzuſehen

indem man ſich folgender verſchiedentlich zum Ausdruck ge
brachten Anſicht anſchließt

Herr v Below antwortet dem Konſul auf eine Nachricht vom
9 Juli Der Läufer mit der Antwort iſt ſieben Tage unter
wegs Am 28 Juli telegraphirt der deutſche Konſul ſie nach
Berlin Der Konſul hat ein Schreiben Below s in Händen
Wir wiſſen zwar nicht wer es ihm brachte ob ein als Boxer
verkleideter Europäer oder ein Chineſe aber das Schreiben
Below s ſcheint doch die letzten Zweifel an der Erhaltung der
Geſandtſchaften zu beſeitigen Wie aber ſo fragt die
Münchener Allgemeine Zeitung wenn auch hier jene

chineſiſche Fälſcherfirma Scheng Yuan ſchi kai LiHung
Tſchang die Hand im Spiele hätte Wer chiffrirte Depeſchen
fälſchen kann wird auch Handſchriften nachahmen können aber
er wird wenn es ein Chineſe iſt niemals ganz euro
päiſch denken lernen Das aber iſt hier der Fall Der
Fälſcher verräth ſich ſelbſt durch den Schlußſatz
Gutem Vernehmen nach iſt die Leiche Ketteler s von der

chineſiſchen Regierung geborgen So denkt und ſchreibt
kein Deutſcher Der ganze Brief iſt im Brieftaubenpoſtſtil
abgefaßt damit ihn der Läufer beſſer verbergen kann Er ent
hält nur ſieben Sätze Und der ſiebente Satz ſollte ſich mit

Ketteler s Leiche beſchäftigen Das wäre nur dann denkbar
wenn Below hätte melden können der Leichnam ſei den Chineſen
entriſſen und in der Botſchaft beigeſetzt worden Der chineſiſche
Fälſcher aber ſetzt bei uns denſelben Leichenkultus wie er in
China üblich iſt voraus Er kann ſich nicht denken daß wir
mehr um die noch Lebenden als um den Todten beſorgt ſind
daß das Schickſal der Leiche Ketteler s nur zunächſt eura posterior
iſt und ſein muß Er denkt es wirke beruhigend in Deutſch
land wenn man höre daß die Leiche geborgen ſei und er legt
Below zugleich ganz in Uebereinſtimmung mit den beſchwich
tigenden Noten des chineſiſchen Geſandten an die europäiſchem
Mächte ein Lob der chineſiſchen Regierung in den Mund ob
wohl kein Menſch weiß wer eigentlich heute in China Herr iſt
Der Zweck der Fälſchung iſt aber auch hier erſichtlich und zwar
aus dem ſechſten Satze Schleuniges Vorgehen iſt dringend
nothwendig Man möchte um jeden Preis eine neue
Aktion der verbündeten Mächte vor dem Eintreffen
der Verſtärkungen herbeiführen Welches Schickſal die
Expedition hatte kann ja nach dem Ausgange der Expedition
Seymour s nicht zweifelhaft ſein Das Tagebuch des Kapitäns
von Uſedom iſt ein ergreifendes Denkmal jener heldenhaſten
Anabaſis Die neuen Machthaber aber brauchen einen neuen
Erfolg Sie ſchmeicheln lügen und fälſchen um für den
dummen in die Falle gehenden Gegner die Tigerkrallen bereit
zu halten Below s angeblicher Brief aber wird ſich wenn er
nach Berlin eingeſchickt und im Auswärtigen Amte eingehend
unterſucht wird als eine zweite die Conger ſche Depeſche an
Frechheit noch übertrumpfende Fälſchung herausſtellen Eine
derartige Unterſuchung mögen auch die chineſiſchen Fälſcher
vorausgeſehen haben aber ſie wiſſen auch wie lange es dauert
bis ein Brief aus Oſtaſien nach Berlin gelangt
Auch wir unſererſeits können uns dieſen Jnduktionen um ſo

weniger verſchließen als wir von Anfang an aus ähnlichen
Erwägungen heraus die Anſicht vertreten haben daß den be
ruhigenden chineſiſchen Meldungen nur mit größter Vorficht
gegenüberzutreten ſei

Der Aſchanti Aufſtand
Der Aſchantifeldzug iſt noch nicht zu Ende ein weiteres

Treffen hat weſtlich von Dompoaſi ſüdlich von Beckwai an
der Straße nach Prahſu ſtattgefunden Die Aufgabe der dabei
betheiligten Abtheilung die ſich aus 400 Mann der Weſt African
Frontier Force unter Major Beddoes zuſammenſetzte beſtand
darin eine Abtheilung Aſchantis zu zerſtreuen die die britiſchen
rückwärtigen Verbindungen bedrohte Nach dreitägigem Marſch
wurde das feindliche Lager erreicht und es entwickelte ſich ein
Treffen das mehrere Stunden dauerte und in dem Major
Beddoes und andere Offiziere ſowie 30 Mann verwundet
wurden Der Feind wurde aber vollkommen geſchlagen und
hinterließ eine Menge Todter und Verwundeter Der Aſchanti
feldzug wird wie jetzt in London eingeſehen wird noch weitere
Truppenſendungen erfordern

Jtalien
Wenn der Berl Lok Anz recht unterrichtet iſt ſtünde es

ereine der Provinz Sachſen unter dem Vorſitz des nunmehr feſt daß dem Attentat auf König Humbert ein
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Das Blatt meldet aus
Mailand

Bresci hat allen Muth verloren und zeigt ſich ſehr ge
brochen Bei ſeinem heutigen Verhör war er ſehr klein
laut und ſchüchtern Er gab zu daß es ſich um
ein Komplott handelt war aber zu weiteren Ge
ſtänd niſſen nicht zu bewegen Den Anarchiſten
Lanner behauptet er nicht zu kennen obwohl die Polizei
bereits im Beſitze von Briefen iſt welche den Zuſammenhang
zwiſchen beiden feſtſtellen Bresci bat aus ſeinen
Ketten befreit zu werdenz man möge ihm Er
le ichterung gewähren dann werde er weniger
zurückhaltend ſein

Man könnte aus dieſen Telegrammen vielleicht den Eindruck
gewinnen daß Bresci lediglich um von der Zwangsjacke und
ſeinen Ketten befreit zu werden der italieniſchen Polizei den
Gefallen gethan hätte ein Geſtändniß abzulegen das dieſer
erwünſcht iſt aber mit der Wahrheit nichts zu ſchaffen hat
Ob eine ſolche Auffaſſung der Worte von Bresci s Geſtändniß
aber ſtatthaſt iſt erſcheint wiederum zweifelhaft wenn man die
nachfolgende Meldung lieſt die ebenfalls auf ein Komplott hin
deutet

Aufſehen erregte hier eine Meldung ans Trieſt daß der
Portier des erſten dortigen Hotels de la ville als
Anarchiſt verhaftet wurde Der Verdacht gegen ihn iſt
dadurch geweckt worden daß zahlreiche anarchiſtiſche Flug
ſchriften und Zeitungen aus Jtalien England und Amerika
unter Deckadreſſe einliefen die alle für dieſen Portier beſtimmt waren Die Polizei ſtellte feſt daß der Portier ein
gewiſſer Mariano Janni aus der Romagna ſeit vielen
Jahren Anarchiſt iſt und unter den italieniſchen Anarchiſten
eine Hauptrolle ſpielte Offenbar um in Trieſt ſicher zu ſein
hatte er die Stelle in dem angeſehenen Hotel angenommen
wo gleichzeitig auch Erzherzöge Miniſter und hohe Militärs
abſteigen
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Bäder und Sommerfriſchen

Jm Nordfeebade Wittdün Amrum welches ſich in dieſem
Jahre durch recht regen Beſuch auszeichnet fand am Dienstag
unter ungemein ſtarker Betheiligung ein Wohlthätigkeits Konzert
zum Beſten der Förderung der Bet Kapellen ſtatt Amrum
wird immer mehr und mehr anerkannt und durch ſeine vorzüg
liche Lage und ſeine Bäder eine Glanzſtätte der Nordſee
werden

Für diejenigen unſerer Leſer welche in der gegenwärtigen
Bäder und Reiſezeit anderwärts Erholung ſuchen und dabei ſich
von den Vorkomnmiſſen in der Heimath fortlaufend unterrichten
wollen bemerken wir daß die Saale Zeitung u a in
den nachſtehenden Bade und Kurorten meiſt im Kurhauſe viel
fach auch in anderen Lokalen ausliegt

Aachen Jnſelberg SalzungenAlexisbad Kammerberg Maneb Saßnitz auf Rügen
Altenau Karlsbad Satteldüne AmrumAndreasberg Kiſſingen Schandau
Auma i Th Kloſterlansnitz Schlenfingen
BadenBaden Königſee Schmalkalden
Ballenſtedt Köſen SchmiedebergBerka a Jlm Kreiſcha b Dresden Schmiedefeld i Thür

Bibra Kreuzthal b Rübeland Schreiberhau
Binz Landeck SchwarzaBlankenburg a H auchſtädt Schwarzburg
Blankenburg i Th Lanterberg i H Schönebeck
Blankenhain Leutenberg i Th Soden Taunus
Borknum Liebenſtein Sondershauſen
Büſunt Lippſpringe Sooden a WerraColberg Lobenſtein StebenDorunburg a S Luiſenhall Stolberg g H
Dresden Blaſewitz Luiſenbad i Th Stützerbach i Th
Driburg Marienbad SuderodeDüben a M Misdroy SülzhaynDürrenberg Muskau SuhlEiſenach Nauheim SulzaElgersburg Neuenahr Swinemünde
Elmen Nenndorf TeinachElſter Norderney TeplitzEms Oberhof Thal b RuhlaFinſterbergen Oberweißbach Thale i Harz
Frankenhauſen Kyffh Oeynhauſen Tölz
Friedrichroda Oſt Dievenow Waltershauſen
Gehren Oſterode WangeroogGeorgeuthal Pyrmont Warmbrunn
Gernrode Quedlinburg Warnemünde
Göhren anf Rügen Raſtenberg Weida
Görbersdorf Reinerz Wernigerode
Goslar Ronneburg Weſt DievenowGroß Tabarz Roßla a H WeſterlandSylt
Grund Rudolſtadt WiesbadenHarzburg Ruhla WildungenHarzgerode Saalburg WippraHaſſerode Saalfeld i Th Wittdün Amrum
Heiligendamm Salzbrunn WittekindHelgoland J Wyk auf FöhrJeno Sachſa Südharz Zinnowitz
Jlmenan

Die uns heute vorliegenden Bäder Frequenzliſten weiſenbis jetzt folgende Zahlen auf Sylt, 1 Kunſt 7073
Sulza 31 Juli 1775 Friedrichroda und Reinhards
brunn 3 Aug 78550 Salz un gen 3 Aug 1803 Marien
bad 2 Aug 15,500 Neundorf 31 Juli 1777 BadLauterberg Harz 2 Aug 3442 J
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Die Beerdigung des Cuſtos

Zermann Weber
findet am Montag 4 Uhr von der Giebichenſteiner
Leichenhalle aus ſtatt
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Mant und ſchnell
B Retchhold Jngenieur

Berlin NW Loniſenſtraße 24
Vertreter für Halle a S

R UVhlmann Schwetſchkeſtraße 65
Anskuunft koſtenlos

Annahme und Verzinsung von
Spar Einlagen Depositen

200000000000000000000008

ir ſind von Kroppenſtädts

reell bedient

und Perkaut v Chock4 Worthpapioron M Conto Corrent Verkehr
Woehsol

Domlelistelle für Weehsel
Einlösung von Coupons ete
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Schweinebverſichernng
5 Mark pro Stück übernimmt

der Halleſche Verſichernugs Verein
Wittekindſtraße 444

Ronten Versicherungen
ſind bei dem niederen Zinsfuße aller
ſicheren Anlagewerthe der beſte Weg
das Einkommen dauernd zu erhöhen
Für je 1000 Mark Einlagekapital zablt
die Geſellſchaft Friedrich Wilhelm in
Berlin mit über 45 Millionen Mark
Vermögen beiſpielsweiſe im Alter von

55 60 65 Jabren
S82,17 96,37 111,50 Mark

jährliche Rente auf Lebenszeit Tarife
und jede Auskunft ertheilt gern

Das Bureauder Friedrich Wilhelmin Halle a/S Meckelſtr 1

Julkallalions Gelchäſt
für

Elektrotechnik
Elektr

Lichtanlagen
Elektr

Kraftanlagen
Hausanſchlüſſe
an die ſtädtiſche

Centrale
Telephous

Haus
telegraphen

Blitzableiter
Großes Lager
aller Bedarfs

artikel
Elektrotechniker

Geiſtſtr 28
Fernſpr 169

Mein
Zahn Atelier

chſtr 5
A Teskegegr 1892

gegen Blutſtock Hagen
Hamburg Pinneb Weg 15

Zur

Kl 203 Kgl Pr Klaſſenlotterir
Ziehung 11 Auguſt

ſind noch 4 und auch einzelne 2 Abſchnitte als Kauf Looſe
verfügbar

Burcharckt
Königlicher Lotterie Einnehmer Leipziger Str 56

ſitzt gut zu kaufen

Bei der
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Mille

Für die Zwecke des unter Allerhöchftem Protektorate ſtehenden
Preußiſchen Landes Vereins vom Rotben Kreuz durch Allerhöchſten
Erlaß vom 31 Mai 1898 genehmigt

J Große Geld Lotterie
16 870 Baargewinne

und zwar Gewinne zu 100 000 zu 50 000 zu 25 000zu 15 000 zu 10 000 M u ſ w bis zu 15 M
Der Preis eines Looſes beträgt

einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark
Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl Preuß LotterieEinnehmern übertragen Die Auszahlung der Gewinne wird

dar e der An De ung Sagtehn oniglii h ön 896 hen General Lotterie Direktion zu Berlin
Die Lotterie Kommiſſion

des Central Komitees des Preußiſchen Landes Vereins
vom Rothen Kremz

B von dem Kneſebeck Dr Koch Dombois Havenſtein

Leibrenten
gewährt zu ſehr günſtigen Bedingungen die

Novrdstern Lebens Versicherungs Actien
WGesellschaft zu Berlin

Vermögensbeſtand Ende 1899 67 Millionen Mark Verträge mit Reichsbank
und Reichspoſt Nähere Auskunft bei allen Agenten der Geſellſchaft inelchevon alle g S bei dem Herrn General Agent
AIwred t uttice Albrechiſtr 3

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

Dieſen Ausſpruch werden Sie ſtets von unſerer werthen Kundſchaft hören und auch mit Berech
tigung denn es iſt ſeit Begründung des Geſchäſtes unſer feſtes Prinzip unſere ſtetige Aufgabe geweſen

das Vertrauen der Kundſchaft zu erhalten

und daß wir dieſes im vollſten Maße beſitzen beweiſt uns täglich der überaus rege Zuſpruch und die
Beliebtheit unſerer Fabrikate in Verbindung mit dem Bewußtſein für ſein gutes Geld auch wirklich
etwas Gutes etwas Reelles ein wirklich ſolides Stück bekommen zu haben denn bei dem heutigen
überaus ſtarken Angebot beſonders in billigen zweitklaſſigen Möbeln weil dabei eben auf die Unwiſſen
heit des Kaufenden gerechnet wird iſt es für den betreffenden Jntereſſenten ſehr ſchwer ſich darüber
ein Urtheil zu bilden wo er am beſten billigſten und doch auch gut kauft Der einzige Ausweg bleibt
ſtets der in ein als reell bekanntes großes Magazin zu gehen weil man da die größte Bürgſchaft be

Möbelfabrik mit Dampfbetrieb
n Gebr Kroppenstädt Halle g S Gr Märkerſtr 4

genießen Sie alle dieſe Vorzüge

Eine überaus große Auswahl in nur guten Möbeln und Polſterwaaren bei beſter dauer
hafter Arbeit vornehmem gediegenen Ausfehen und tadelloſer Politur ſteht Jhnen ſtets zur Verfügung

Viele unverlangte Anerkennungen und Beweiſe der Zufriedenheit für gute reelle Bedienung
ſind uns entgegen gebracht worden und ſagen wir auch heute noch

Kroppenſtädts Möbel empfehlen ſich ſelbſt
und ſind aus dieſem Grunde die Beſten und Billigſten

Unſern neuen reich illuſtrirten Möbel Pracht Catalog für Bürgerliche Wohnungs Ein
richtungen bitte gratis und franro abzufordern

90000000000000000000000000000900000
Contrulſotgungens

Die vollſtändige Einrichtung von DBampfheiſzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Nliederdruek Dampfhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmmwasserheizungen und eomblinrie Systeme
für Privake öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenaulagen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmwafferbereitung ze ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Halle a S Thurmestrasse 123 Fernspr 31

Dr Wilhelm Rasch Ilalle Saale Albreehtstr
Vertreter der Gothaer Lebens Versicherungsbank

38

Versicherungs Commissar der Prov Städte Fener Societät

Der Zpiritus Apparate ſind unüber
S trefflich in Reinlichßeit

I Kein Docht kein Ruß kein Schmutz in der
r 3 2 u

5
A

e S

Küche Tadelloſes ſparſames Brennen
Unbedingt gefahrlos

Spiritus r Gas KochherdeSpiritus Glühlichtlampen
Spiritus Sehnellwassererhitzer zc

S vyiritus Verwerthungs Cenossenschaft
E G m b H Halle a/S Gr Steinſtr 30

1895er MHedoe Hargaux
1897er Valwiger Mosel
1807er Laubenheimer

repräsentiron das Feinste zum Preise von

75 P eGrosse Auswahl gutgelagerter unverfälschter

Roth u Weissweine Poriwein Sherry Madeira
Dessert u Dngarweine

Ditreete grosse Bezüge Rilligste Preise
Prompter Versand

Pottel Broskowski
m l

Kurnanstalt J agdsehloss Güoech

IIypolheokon Vermittlung

Verloosungs Controle,

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

Bauschule
Freibergi S

Hoch u Tiefbau Dir Scheerer

Techoikum Lemgo in Lippe

Baungeohdule 4 Halbj Landb Fachseh 8
Halbj Tischlerseh s Halbj Beg 80 Okt

Vorunt 2 Okt Zieglerseb s Halbj Bg
15 Nov Heizersehb 6Wehn Bg Vorb
8 Jan Vorbildg nur Beeueb d Volks

sch u Ij prakt Besechäft Progr kostfr

Techuikum Stadtſulza

Tbüringeny
Hoch Tief Maſchinenbau

und Elkektrotechnik
Programm frei durch

Die Direktion

Erlles Sprach Inſſitul
Metkthode Berlitz

Engliſch Franzöſiſch Jtalieniſch
Geprüfte nationale Lehrkräfte

Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 3/4
Die Direktion

Telephonanſchluß 1125

Stenotypisten Schule
Gründlichen Unterricht in Steno

graphie und auf den Schreibmaſchinen
Remington Empire Hammond und
Blickensderfer ertheilt
FranzWehmer Gr Ulrichſtr 33
Zähne nakurgetren

gänzl ſchmerzlos
Reparaturen u Umänderungen ſofort

Gaumenloſe Gebiſſe
Zahnziehen ſchmerzlos ohne

allgem BetäubunPlomben Gold Silber Emallle

Ameriſe Zahn Atelier
Geiſtſtr 21

2 Drin Untersuchung
chem u mikroſkop ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbageillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apoth O Krütgen Königſtr 24

M MSpecrialität
ff Kindergarderoben

ſowie Vaby Ausſtattungenfertigt
elegant und preiswerth an
Cäcilie Koebeke

Kl Klausſtr 11 part
W h e e h h h

r Des Meisterwerſ

e

eheKaffelradwerke d

Gmb Köln a Rhein
Hperjalfabrik für kertenlose Räder

VertreterAtto belce Jachf

Inh Otto Schilf
Pahrrad u Vähmasehinenbdlg

Gr Steinstr 83

Grudeöfen
ſowie alle Blecharbeiten

liefert billigſt

J A MöbiusRitterſtr 5
3

i e e
Kirlchſaſt

Himbcrerſalt

Johannisbeerſaſt
friſch von der Preſſe

empfiehlt

Otto Thieme
Fruchtſaftpreſſerei Tel 2544

in Peulendorf bei Bamberg Fräuk Jurg Naturheil Erholungsheim
nach neneſten Erfahrungen 4 5 6 Mk pro Tag Proſpect gratis

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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